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tragen würden. e1 werden urch-
AUSs auch dıe Schwierigkeiten, die hO-
hen emotionalen An- und teılweıise

LO auch Überforderungen, dıe mıt dieser
Aufgabe einhergehen, angesprochen
und mıt der Forderung nach Begle1-’Deutschland: DIie echste Lung der Begleiıtenden verbunden.
Während dıe Berichterstattung ber99  OC für das Leben‘‘ dıe Inıtıatıve 1ın erster Linıe betonte,
„Kırchen lehnen aktıve Sterbehilfe

Le zZU. en sagen“, soll die ‚ Woche für dasFıne Sammelbewegung derer, strıkt ab“, standen innerkırchlich be-
en  6 SEeIN, die VOo. HLS Maı dem Motto e  en HLS 7zuletzt Sterben sonders dıe Hospize und dıe verschle-
als Teil des Lebens“ ZU. chsten Mal stattfand. Zum dritten Mal wurde SIE SC denen Inıtlatıven und Möglıchkeıiten
meiInsam Vo.  - de katholischen und evangelischen Kirche. der Sterbebegleıitung 1m Vordergrund.
IBDER ema WaTlT infach dran, viel- Proteste bereıts 1m Vorfteld abgesagt Miıt dem Schwerpunkt Tod und Ster-

ben hatten dıe Kırchen wıeder eınleicht ält sıch der „Ka1lros“ worden W al (vgl. Maı 1996.,
bemühen Man habe den age auf ema ewählt, das eiıne breıte Schicht
den Kopf getroffen, freute sıch ıIn Je- Zum ersten Mal veröffentlichten dıe innerhalb der DIiözesen und Landes-
dem Fall der Vorsıtzende der Deut- Kırchen ZAREG Eınführung In das NI1e@- kırchen, In den Pfarreıen, kırchlichen
schen Bıschofskonferenz, der alınzer SCH der ‚Woche für das eben  C6 e1in erbänden und Grupplerungen
Bıschof arl Lehmann )as diıes- gemeınsames Wort miıt dem ıte „Im sprach. DiıIe etzten beıden re
ährıge ema Tod, terben und Ster- Sterben mfTfangen VO en  C6 CS VOTI em Fachverbände und dıe

Darın konstatieren S1e eiıne A Um-bebegleıtung hat der ZAUN sechsten Mal ZzanNnlreıchen Selbsthilfegruppen, dıe dıe
begangenen ‚Woche für das en  CC hruchsituation. / war selen Sterben, Inıtlatıve irugen und übernahmen.
nıcht 11UT große Aufmerksamkeıt In Tod und Irauer In UNseTET Gesell- 1995 stand dıe ‚Woche für das en  c
den edien beschert. uch In den e1IN- schaft nach WIEe VOT verdrängt, gal {a- unfier dem Motto „S5inn STa ucht‘‘
zeinen Bistümern und Landeskırchen, buisıert, zumındest aber der alltäg- em dıe Kırchen auft dıe vielfachen
be1l den Veranstaltungen VOTI Ort fand lıchen menschlıchen Erfahrung eNTZO- Gefährdungen des Lebens URG dıe
6S gule esonanz CN Mıt ıhrem ädoyer, den Tod als verschliedenen Formen der C VCI-

Diese Wırkung mMag kaum überra- Teıl des Lebens nıcht verdrängen, wlıesen, wandten S1e sıch 7U eiınen DC-
hoffen dıe Kırchen aber auch auf eıne SCH dıe Tabulsierung bestimmtenschen, trafen dıe Kırchen mıt ihrem ebenso estzustellend egenbewe-Eınsatz für eiıne 1NECUEC „Lebens- und Suchtverhaltens, dıe Fixierung auft den
SUNS mmer mehr Menschen heßen Drogenkonsum, Schuldzuwe!l-rbekultur  o Lehmann und der sıch auf dıe rage nach Tod und Ster- SUNSCH und Vorurteıinle. /Zum anderenRatsvorsitzende der EKD, andesDI1- ben e1n, mehr und mehr würden auch unterstrichen S1e den inneren /usam-SC auUs Engelhardt, be1l der TÖTITf- dıe atalen Folgen erkannt. dıe dıe J BG menhang zwıschen uCcC und Sınnlo-nungsveranstaltung ıIn ugsburg, auf

eıne virulente Debatte dıe neuent- buıisierung dieses IThemas nach sıch 1gkeıt DiIe umfassenden Materıalıen,
ZOge DIie Kırchen sehen sıch auch ZUT dıe jeder C für das en be-flammte Diıiskussion über dıe Hırntod-

definıtion 1mM Kontext der Beratungen Auseinandersetzung mıt der erkenn- reitgestellt werden, enthıielten auch
bar äufiger erhobenen Forderung zahlreiche Hınweilise auf kıiırchlicheeINeEes Iransplantationsgesetzes, dıe 1M- nach aktıver Sterbehıilfe genötıigt. ılfs- und Selbsthilfeeinrichtungen.ICN eftiger werdenden Auseılnander-

setzungen passıve und aktıve Ster- Mıt ezug auf eine allgemeın festzu-
behuiılfe und eiıne insgesamt große Die „Kuns des Sterbens‘‘ stellende Verschlechterung des SO71A-
OTIfentlıche Aufmerksamkeıt für len Klımas gegenüber Behıindertenwıederentdecken
bıoe  1sche IThemen Der Zufall wollte hatte sıch dıie ‚Woche für das en  cc
CS, daß 1Im Erzbistum reiburg der offi- 1994 den Problemen und Sorgen, den
zielle Auftakt den diıözesanen Ka In ihrem gemeınsamen Wort en dıe Erfahrungen und Fähıigkeıten VO  —_

vitäten ZUT ‚Woche für das eben  cc Kırchen VOTI em dıe Leistungen und Menschen mıt Behinderungen gewl1d-
gleichen Ort (Heıidelberg) und ZUT Verdienste derer hervor, dıe sıch 1n meft Unter dem Moaotto „unBehindert
gleichen Zeıt stattfand WIEe ein Wissen- den verschliedenen öffentlichen oder mıtelinander en  C6 unterstrichen dıe

Kırchen, dıe Ur der Person undschaftskongreß, dem ursprünglıch prıvaten Institutionen und Inıtiatıven
der seiner Ihesen ZUT Kuthana- Sterbebegleıitung bemühen be- das ecCc auf en könne UG
S1e. umstrıttene australische oralphı- sonders In den mıiıttlerweıle rund 500 keıine Art VO Behıinderung DC-
losoph Peter Singer teilnehmen sollte, Hospizinitiativen In eutschlan dıe schmälert werden. In den Begleıittex-
dessen Auftritt aber aufgrun massıver meıst VO engagılerten Chrısten mıtge- ten wırd anderem betont: Nıe-
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mals SEC1 ein ensch 11UT behindert., nıe auch gemeınsam festzulegen“ (Nr 10) Uar 1990, e dıe ‚Woche
MUSSse 1Ur beschützt und betreut €e1 begeht dıe katholische Kırche ıIn für das eben  C6 dem selbstgestellten
werden. DIe Dıskussion die Fol- talıen schon länger als In Deutschlan Nspruc gerecht wurde, dıe verschlie-
SCH des Fortschritts In der einen „Jag des Lebens“, auch dıe Nıe- denen Gefährdungen und Sıtuationen
pränatalen Diagnostik, dıe schon be1l derländer veranstalten eiıne vergleich- des Lebens in den 1C nehmen,
der Wahl dieses Schwerpunktes 1mM bare Aktıon Die Öösterreichischen oder ob CS nıcht angesıichts der aktuel-
Hıintergrund stand, wırd 1mM kommen- 1SCNHNOTeEe riefen Miıtte Maı etzten Jah- len polıtıschen Debatte ZUT Fixierung
den Jahr, 1997/, 1mM Zentrum der ‚„ WO- 1CS In einer Erklärung alle Gläubigen auf das Abtreibungsthema gekommen
che für das Leben“ stehen. Den VOorT- auf, den etzten Sonntag 1m Maı als Ist, WIEe Krıtiker monılerten., 1e auch
Sıtz, ın dem sıch dıe Kırchen abwech- „lag des Lebens“ begehen und In innerkırchlich umstriıtten.

übernımmt annn dıe Unter dem „FÜr eiıne kınder-seln, en Gottesdiensten des Anlıegens
evangelısche Kırche, dıe zentrale des Lebensschutzes gedenken. In Ireun  1C esellscha wählten
Eröffnungsveranstaltung wırd ın Han- seliner 1Im etzten Jahr veröffentlichten /dK und Bıschofskonferen ın kon-

stattfiınden. Lebensenzyklıka empfahl auch oNan- sequenter Fortführung des Schwer-
NS Paul I[L., „INan mOge ıIn den VCI- punktes VO  — 1991 die Verbesserung

Schutz des Lebens in en schledenen Natıonen Jedes Jahr einen der Lebensbedingungen VO  a Kındern
Tag für das en felern“ (Nr 89I; vgl und Famılıen ZU inhaltlıchen Schwer-

Phasen auch Maı 1995, 224{f.). Se1in pun der ‚Woche für das eben  o
sentliches 1e] sSe1 C5S, ın den GewIiıssen, 19972 Konkret INg CS el die
ıIn den Famılıen, ın der Kırche und In Vereinbarkeıit VO  = Famılıe und Ar-Das Grundanlıegen der ‚Woche für

das en  66 ist seı1it dem eSCAHIL der der zıivilen Gesellschaft das Erkennen beıtswelt, dıe Forderung nach kınd-
Deutschen Bıschofskonferenz des SIinnes und Wertes wecken, den und famılıengerechtem Oohnen und
Herbst 1990, 1mM Junı des darauffolgen- das mMmenschnlıiıche en Jjedem Zeıt- insgesamt auch dıe rage, WwW1Ie kın-
den Jahres eıne „Woche für das Le- pun und jeder Bedingung derfreundlıc dıe eigene Pfarrge-

habe meınde istben  CC gemeiınsam mıt dem Zentralko-
mıtee der deutschen Katholıken er unmıttelbare Entstehungskontextveranstalten, ın jedem Jahr asselbe der „Woche für das en  66 Im Lebensschutz keıneEs geht den Schutz des mensch- Deutschlan WAarTr dıe mıt der Jleder-lıchen Lebens In all selinen Phasen, konfessionell getrennten Wege

verein1ıgung NECU entbrannte DebatteSıtuationen und Dımensionen. Dıie über dıe‚Woche für das eben  6C soll auf dıe gesetzlıche egelung Den Schwerpunkt „Leben 1Im Alter“des Schwangerschaftsabbruchs. Derzanlreiıchen Gefährdungen des Lebens Schwerpunkt der ersten ‚Woche für bestimmte INan für das Jahr 1993, das
und seliner Grundlagen aufmerksam auch VO Rat der Europäischendas Leben“”, 0.6. 1991 In Maınzmachen, dıe Ehrfurcht VOT dem en erölfnet, lag er auch beım Schutz Unıion ZU „Europäischen Jahr der al-
wecken, ZU eigenen en ermuti1- eren Menschen und der Solıdarge-
SCH Das 1e] dieses Aufrufs kırchliı- des ungeborenen Lebens Damıt meınnschaft der (GGenerationen“ Trklärt

knüpfte INall dıie VO  —; ZdK und Bı-che Gemeınden, Grupplerungen, Eın- worden W  i IDER ema st1eß der
richtungen und erbande ist CS, Be- schofskonferenz gemeınsam getiragene kırchlichen Basıs auf hnlıch oroßeAktıon ‚Wä das eben  C6 d dıewußtseıin und Sensı1ıbıilıtät für dıe ebentfalls aut mehrere re hın ANSC-

Resonanz WIE der dıiesjährıge Schwer-
unantastbare Ur des Menschen In pun das iıhr gelegentlıch immer och
Kırche und Gesellschaft stärken. In legt, 19872 auft dem Katholıkentag ın

Düsseldorf eröffnet worden Wal uch anhaftende mage der „Antı-Abtre1-
jedem Jahr g1ibt CGS über dieses allge- bungskampagne“ hatte dıe ‚Woche fürdiese Aktıon sollte ber das Neın ZU das en  CC damıt abgelegt.meıne nlıegen hınaus einen besonde- Schwangerschaftsabbrauch hınaus e1-
Ien Schwerpunkt. LICI umfassenderen 1C auf dıe Ge- In seliner trußbotscha ZUT (976 für
Wohl auf dıe Inıtıtiatiıve deutscher das en 1993 hatte der Ratsvorsıt-

fährdungen des Lebens eröffnen und1SCHNOTe hın, fand dıe Idee auch FKEın- zende der EKD betont, für viele Men-
Sang In das Abschlußdokument der A0 Eınsatz für Erhalt und Entfaltung schen ware N unbegreıllıch, würdendes menschliıchen Lebens VO  = seinem dıe Kırchen In Deutschland In derSonderversammlung der Bıschofssyn- Anfang bıs ZU Ende ermutıigen (vglode für Europa (vgl Februar rage des Lebensschutzes weıterhın

August 1982, 373 fl1992, 65 {f.) Es empfiehlt, „den einzel- konfessionell getrennte Wege gehen
NenNn Kırchen und besonders den Zr inhaltlıchen Grundlegung der C1- ugle1c unterstrich GI: dıe 1Inha  IC
Biıschofskonferenzen, Jährlıc eınen sten ‚Woche für das eben  C6 konnte Übereinstimmung In den Grundfragen
‚Lag oder eiıne ‚Woche für das Le- auftf dıe gemeınsame Erklärung VO des Lebens, W1e S1e sıch In der ETr-
ben‘ In en (GGememschaften und EKD und Bıschofskonferenz „Gott ist klärung „Gott ist eın Freund des Le-

VO  — 1989Pfarreien begehen und 1m aulie der eın Freund des Lebens“ bens  cc dokumentiert hätten. DiIie ‚„ WO-
eıt diesen Tag oder diese OC zurückgegrıffen werden (vgl Ja- che Tfür das eben  c auf eiıne och rel-
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(eLE. ökumeniıische Basıs stellen, Wal hen Denkbar sınd weıtere Schwer- Miıtte des ver  NC Jahres
€e1 auf seıten der Deutschen Bı- punkte AUS dem Bereıich Ökologie, Wal S1e In Aulftrag egeben worden.
schofskonferenz VON Begınn aNVI- aber auch etiwa Z Lebensgefährdung VOT zehn Jahren WAarT bereıts eın ähn-
sı1ert worden: ab 1994 wurde dıes realı- 1m Straßenverkehr Ebenso könnte lıcher lext erschlıenen: Im Auftrag des
sıert. uch In diesem Jahr bekräftigte sıch dıe ‚Woche für das eben  C6 auch sozlalıstiıschen Mınısterpräsiıdenten
Bıschof Lehmann den unsch, diese dem VO  s weltweıter Armut bedrohten Pıerre auroYy hatte damals der SOZ1A-
gemeiınsame Inıt1atıve auf alle Kırchen en zuwenden. DIe 1e17za der In- lıstısche Abgeordnete aın Vıvıen e1-
der AC'K auszudehnen. sıch, WECNN ıtıatıven, „ Wochen“ (der Brüderlıch- 1CNMN entsprechenden Bericht erstellt
sıch dıe Schwerpunktsetzung wıieder keıt, des ausländıschen Miıtbürgers, (Les SeCTES France. La Documenta-
stärker In iıchtung der Abtre1- und der Aktıonen (Advenınat, Mise- tıon Francaıse 1985: vgl Februar
bungsthematı bewegt, über dıe (Gje- ICOT, Renovabıs), dıe alle kreatıv und 1986, X 3 {f.) Die NCUEC Studıe stuützt sıch
meılınsamkeıten ıIn grundlegenden Fra- mıt Engagement VO den (emeınden auf dıe Resultate VO insgesamt () An-
SCH, nıcht doch zwıschen den Kırchen neben den anTtallenden Veranstaltun- hörungen SOWIE dıe Ergebnisse einer
Spannungen In Detailfragen ergeben, SCH VOI (Ort mıtgetragen werden sollen umfangreıchen Studıe der KRenseigne-
wırd sıch erst zeıgen MUsSsSeEeN Eın OTf- und gelegentlich Ja durchaus ebenso MenLts ZENErAUX, dıe 1mM VCI  c
fensiıver und konstruktiver Umgang dem „Lebensschutz“ gewıdmet SInd, Herbst der Offentlichkeit übergeben
miıt olchen Unterschieden könnte wıird für dıe innerkırchliche Resonanz wurde.

und damıt für dıie weıtere Tukunft derdann aber auch der ‚Woche für das
eben  c zusätzlıch Geltung und edeu- ‚Woche für das eben  C6 mıtentsche1-

dend bleiben ıne rein auft Öffent- TODIEME be1l der Definıtiontung verleihen.
Der ‚Woche ür das eben  6 brauchen lıches Echo abzıelende Aktıon soll des Phänomens Sekte
In jedem Fall nıcht dıe IThemen e_ diese Eınrıchtung nıcht werden.

Eın erster Knackpunkt VO tudıen
dieser Art ist dıe Definition des anO-
Mens Der üngste Bericht VCI-

K IR0 zichtet darauf, eınen weıteren DefTfiniti-
Onsversuch unternehmen. Man be-“Frankreich: Parlamentarıscher schränkt sıch auf den Hınwelıs, daß In
dıe Untersuchung eiıne e1 VOINBericht ZUT Sektenszene‘ Wertentscheidungen EKıngang gefun-
den hätten, dıe INan offenlegt. Als In-

Die französische Öffentlichkeit LST iırrıtiert über den Stellenwert, den Sekten er dızıen für dıe Beurteıilung, ob CS sıch
Art weiıterhin In ihrem Land innehaben. Man müßhte/und möchte staatlicherseits 1m Enunzelfall eıner Gruppe, dıie sıch

selbst als rel1g1Öös versteht, eiıne[UN. Für einen sSIren£ laizistischen Staat is£/dieses ema aber hesonders
schwierig &U handhabeyl handelt, werden genannt: „Ge1-

stıge Destabilisierung; überzogene ül
Es hätte nıcht des IIramas der SOSC- CTOIX, Z 1205 WOo aber der Weg 1m
nanntien Sonnentempler-Sekte kurz einzelnen verläuft, ist damıt nıcht SC-

nanzıelle Forderungen; Verführung
Z MC mıt dem Herkunftsmilıeu:

VOT Weıhnachten 1995 unweıt VO sagt Man Uurie nıcht alle Bewegungen
TeNODIe bedurftft, dıe französısche In dıe gleiche Schublade stecken und Angrıffe auft dıe physısche Integrität

betroffener Personen: Anwerbung VOOffentlichkeit auf das Sektenproblem MUSSE S1e VOT em versuchen „ VCI- Kındern: eın mehr oder wenıger uUuNsO-
aufmerksam machen. Spektakuläre stehen . meınte Vernette. Rıchtig, ant-
OrTialle dieser Art lassen vermehrt

ziales Denken: MiıBachtung der Öffent-
wortete der eologe Paul Aaladıer lıchen Ordnung; der Umfang gerichtlı-Forderungen ach mehr staatlıchem (Actualıite Relıgieuse, 15.2.96): 11UT

Handeln auft diesem Gebiet laut WCCI- habe 111a 6S immerhın mıt Verbrechen cher Auseinandersetzungen; dıe Um:-
gehung tradıtioneller wiıirtschaftlıcher

den Für dıe Fachleute erwelst sıch Lun, obendreın WECINN Kınder De- Abläufe; Infiltrationsversuche be1l
dıes aber in der ege als schwıer1ger, roffen sınd miıt ausgesprochen staatlıchen tellen  CC (S 25)als CS 1M Überschwang Ööffentlicher Er- scheußliıchen
regtheıt den Anscheın hat VOr dem Hıntergrund dieser Ööffent- Der Bericht Vıvlen VO  — Mıtte der S0er

lıchen Dıiskussion 7/u ema Sekten Te unterschiıed be1l den 116 ermuittel-er „Naıvıtät“ noch „Bestür-
..  ung gegenüber dem Phänomen SE 1 erschlen 1mM Januar dieses Jahres der ten Gruppen Ööstlıch ausgerichtete, SYI-

kretistische und esoterıische SOWIEe 14S$S5-e1in aussıchtsreicher Weg, rıet 1mM ach- Bericht einer parlamentarıschen IUn
ang den Vorfällen be1l den SOonNn- tersuchungskommıssıon der Leı1- sıstısche und faschıstische. Miıt dieser
nentemplern Jean Vernette, Fachmann Lung des UDF-Abgeordneten amn Typologıe o1bt INan sıch inzwıschen
der französıschen 1SCHNOTIe für Sekten Gest (Les sectes France. Rapport nıcht mehr zufrieden. DIe Rense1gne-
und 1IICUC relıg1öse Phänomene (La parlementaıre. Editions Patrıck Banon gENCrauUX arbeıteten In ıhrer Un-
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